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enden, ſollte man melrnen allein eS kam ganz anders e kam recht
erfreulich und ſchön Offenbar war der letzte Bearbeiter, unſer lieber
bekannter Poet doch erſt eigentlich der richtige Mann dafür, Eu ſpendete
den „Spielern“ von Thierſee eln Paſſionsdrama das wirklich die „alten
Motive“ mi zarteſtem Verſtändniß ſchont die fromme ehrwürdige Naivetät
bewahrt die kernigen Worte der Bihel und alle Unmtttelbar erſchütternden

ſowie die ergreifenden Leidensſtunden und Marienbilder er
Einfachheit uns vor ugen führ und nun noch dazu das alles (bis
auf erlulge Stellen MN den Geſängen) wohlklingende, ſchöne und Correcte
Sprache leidet wahrlich, wir eS faſt gewohnt bei olchen alten
Spielen etwas er ohheit und tliche burleske Uftritte als einahe
unvermeidlich den Kauf 3 nehmen; hier bedarf e8 olcher zeit
weiliger Selbſtverläugnung nicht mehr dies an. Spiel iſt das
alte herrliche, ehrwürdige großartige Paſſionsdrama geblieben und hat
das etwa minder gehörige, das napp geduldete M dieſen Volksdichtungen
abgeſtrei Paſſionsroſe ohne Dornen! Und ＋ iſt das le nicht
etwa letzt mnent „Theaterſtück“ emporgeſchraubt worden? N  . das iſt
die vortreffliche Kunſt und das bewundernswerthe Talent unſeres ichters
daß Er trotz aller Erhabenheit und bet allem Wohlklang der Sprache och
den anmuthenden des Schauſpiels, der en volksthümlichen
„Paſſion“ feſtzuhalten erſtan

Glückauf! rufen wir dem Dichter und auch den T

＋.

hier Eern 98
Paſſionsſpiel von ierſee iſt etzt dem I.  2  exte nach das allerſchönſte Unter
allen berühmten und nicht berühmten Spielen Wir wünſchen . daß
die Aufführung doch auch des Gegenſtandes und der Richtung Ein  —
maſſen würdige ſei oder war

Goldwörth Pfarrvicar Wẽj Pailler

32) Geiſtlicher Chriſtbaum. Eine Sammlung von größeren und
kleineren eihnachtſpielen, Krippenliedern und Gedichten Geordnet und
mi Melodien verſehen von N und Heft 8
Donauwörth 1884 Auer Preis des Heftes Pfg kr

Dieſe Sammlung bewährte ſich hon längſt als ehr verwendbar
zUur Chriſtabendfeier oder Weihnachtbeſcheerung Kindergärten, Schulen
Penſionaten dgl Mit Freude begrüßen wir daher auch dieſe
Heftchen Nr enthält ern liebliches Weihnachtſpiel (v Jof Hofſtätter
Iu E  er Sprache mi6it ſchönen Liedern; letztere nehmen auch auf dte
„Austheilung der Chriſtgeſchenke“ Bedacht eS iſt ene Bühne, welche
Szeneriewechſel ermöglicht vorausgeſetzt Im Hirtenhauſe, auf dem

bei der Krippe N  cu bietet uns 25 Gedichte für die
Weihnachtszeit („Blumen von Bethlehem“) von Konrad Wagner Sie
haben Ute emner Sammlung unvermeidlich, verſchiedenen erth Die Mehr
zal 'ſt hübſch und für Declamation am hei Abend ſehr brauchbar, be
ſonders dte etlichen lehen Weihnachtsgeſchichtlein Das er Gedicht iſt Eemne
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„Sceene im Himmel“; ſie erlangt einen „wunderbaren Palmenhain Urit
lieblichem ämmerlicht,“ „Selige wandeln umher “, „Aus der Ferne ſera

2

—
phiſche Preisgeſänge“ und „ſüße Harfentöne“, „auf dem Boden ſpielen
kleine Engelchen mit Blumen.“ Dieſe „Scene“ iſt doch nicht für Auf⸗
führung berechnet? oder etwa In Baireuth?Goldwörth. Pfarrvicar Pailler

39 De nonnullis oetrinae gnosticae Vestigiis, II quarto
Cvangelio inesse feruntur. Dissertatio, Jualll scripsit
Mueller, 60 doctor, 1II Gymnasio Ad aedem 1AE

magister. riburgi Tisg Herder. 1383 80 Seiten

Der Verfaſſer vorliegender Abhandlung edirte vor Jahren die
Fachgelehrten ſehr beifällig aufgenommene rt „Göttliches Wiſſen und

göttliche Macht des Johanneiſchen Chriſtus.“ Vorſtehend angezeigte, behufs
Erlangung der venia docendi auf der Breslauer Univerſität verfaßte
Diſſertation will die nſicht, die beſonders Hilgenfeld mit anderen rote⸗
ſtantiſchen Theologen vertritt, im Johanneiſchen Evangelium ſeien gnoſtiſche
V  ehren, namentlich aus dem phantaſiereichen Syſteme des um die Mitte
des Jahrhunderts blühenden alexandriniſchen Valentin enthalten, wider—
legen. em der erfaſſer das Syſtem des letzteren, ſowie die Be⸗
rührungspuncte des vierten Evangeliums mit demſelben nach der Meinung
Hilgenfeld's exponirt hat 7 er ETL um einzelnen nach, daß weder
die gnoſtiſche Aeonenlehre — 2), noch die von dem demiurgiſchen rſprung
des 37, ebenſowenig der dreifache Dualismus der Gnoſis im Ver⸗
faſſer des vierten Evangeliums einen Vertreter finden 5 Die
Schrift von eingehenden kritiſchen Und exegetiſchen Studien
und kann als ein werthvoller Beitrag zUur pologie und Exegeſe des
Johannesevangeliums bezeichnet werden.

Freiſtadt. Profeſſor 1r Kerſtgens.
34 Das höchſte tt. Vollſtändiges Gebet  2  2 und Andachtsbuch für alle

Verehrer des allerheiligſten Altarsſacramentes von Conrad Sickinger,
Pfarrer. alzburg. Anton Puſtet 24 544 Preis: broſchirt
60 kr  —  —

Den Mittelpunct der göttlichen Rebe auf Erden hildet das aller⸗
heiligſte Altarsſacrament, In Wahrheit unſer höchſtes Gut Hier befindet
ſich der Brenn⸗ und Ruhepunct des betenden Uund liebenden Menſchen⸗
herzens, das vor eſu in Glaube und Andacht verweilt. An dieſem
Liebesherde ſoll ſich der Gläubige immer mehr entzünden, und iezu etwas
beiträgt, dem gebührt des Himmels reichſter Lohn Hochw Herr Pfarrer
Sickinger bietet unter dem „das hö Gut“ ein rech empfehlens⸗
verthe Gebets—⸗ und Andachtsbuch, um die Verehrung und Hingebung an

das allerheiligſte Altarsſacrament 3 erhalten und belehen Dieſes


